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FASERSTOFFE m/ttex 5/2 0 05

l/l/e/f-Saumwo//iv/rfscAïaff -
W? C/j/'na dom/n/e/t Pre/se*

Z7r. äo/<ot4 AeM, ÄedaMo« «WM/fev», 67/

D/e Prognosen zur l/l/ert-ßaumwoZ/produ/cf/on 2004/05 //egen we/fer/i/n
auf Re/corcfn/Veau; derze/f ge/if man »/on 26 % 1/I/acAisfum und dam/f von
/nsgesamf 26,7 M////onen Tonnen aus. Zi/v/sc/ien der Erzeugung und dem
um .9 % rüc/c/äuf/gen l/enbraud? //'egen gesc/iäfzfe 2,9 M/7//"onen Tonnen

- d/e grössfe Lüc/re se/'f 20 5a/sons. 1/or d/esem H/nfergrund werden d/e
H/e/f-£ndfaesfände per 37. Ju//2005 vorauss/cfjf//c/j 70,5 A4/7//onen Tonnen
erre/'c/ien.

Sämtliche Zunahmen der Endbestände liegen

ausserhalb Chinas. Zusätzlich zur grösseren

Welt-Baumwollversorgung gingen 2004/05 die

Importe der VR China vom letzten Saisonre-

kord von über 1,9 auf 1,45 Millionen Tonnen

zurück. Der Cotlook «A» Index wird 2004/05

voraussichtlich bei einem Durchschnitt von 53

Cents/lb liegen, im Vergleich zur Vorsaison also

um 15 Cents niedriger.

Rüc/cgang /n der 5a/son 2005/06
In der Saison 2005/06 dürfte die Welt-Baum-

wollproduktion auf 23,4 Millionen Tonnen

sinken, d.h. 10% bzw. 2,7 Millionen Tonnen

weniger als das Rekordergebnis der laufenden

Saison, aber immerhin noch die bislang zweit-

grösste Ernte. Die Anbaufläche in der VR China

wird der Schätzung zufolge in der nächsten Sai-

son um 10%, die Produktion um 8% auf 5,8

Millionen Tonnen zurückgehen.

Die Baumwollproduktion ausserhalb Chinas

wird voraussichtlich um 11% zurückgehen. In

den USA, Indien und Pakistan werden Rückgän-,

ge von insgesamt 1,5 Millionen Tonnen erwar-

tet. Die durchschnittlichen Ölpreise stiegen von

38 USD per Barrel im Mai 2004 um ca. 25 % auf

48 USD im Mai 2005, während die Baumwoll-

preise um 20 % fielen. Die gegenwärtigen inter-

nationalen Polyesterpreise liegen mit ungefähr

65 Cents/lb 12 Cents höher als im Vorjahr und

10 % über den Baumwollpreisen.

Chinas gesamter Garnausstoss erreichte im

April 2005 einen Rekord von fast 1,2 Millionen

Tonnen, ein im Jahresvergleich um 22 % höhe-

res Volumen. Die Garnherstellung in Shandong,

der grössten verarbeitenden Provinz, nahm um

/«/orÄ/Mwe« ww Co#o» A'e/w/;

raw. fcz«iroo/ftoerse. rfe

41% zu. Das Wachstum des globalen Welt-

baumwollverbrauchs auf dem Endverbraucher-

level konzentriert sich hauptsächlich auf die

Industrieländer, während der Rohbaumwollver-

brauch in den Entwicklungsländern ansteigt,

genährt durch Textilexporte.

Grosse A/ac/ifrage /n c/en L/S/t

Die grösste Nachfrage nach Baumwolle auf

der Einzelhandelsstufe herrscht in den USA.

Der Endverbrauch von Baumwolle erreichte

im Jahre 2004 einen Rekord von 4,7 Millionen

Tonnen. Im ersten Quartal 2005 erhöhten sich

im Vergleich zu 2004 die Gesamtimporte von

Textilien und Bekleidung im Volumen um 10

sowie im Wert um 11 %. Im Vergleich zum Vor-

jähr nahmen die US-Importe von Textilien und

Bekleidung aus der VR China im ersten Quartal

2005 in der Menge um 48 und im Wert um 60 %

zu. Der Anteil der VR China schoss von 16 auf

23 (Wert) und von 22 auf 29% (Menge) in die

Höhe.

/Veue 5cfjufzmassna/imen?
Vor diesem Hintergrund verstärkt sich in den

Industrieländern der Ruf nach Schutzmassnah-

men für zahlreiche Kategorien von Textilpro-

dukten, um die wachsenden Importe aus der VR

China zu begrenzen. Bis 2008 ist dies unter dem

Regelwerk der World Trade Organisation (WT0)

erlaubt. Das chinesische Handelsministerium

behauptet demgegenüber, dass die Einführung

von Quoten seitens der USA für drei Kategorien

chinesischer Textil- und Bekleidungsprodukte

Ausfälle von ca. 1,3 Milliarden USD und den

Verlust von lOO'OOO Arbeitsplätzen bedeuten

würden.

Im Falle einer Aufwertung des Yuan würden

Chinas Konkurrenten auf den Exportmärkten

profitieren, ohne den Zufluss auf die Import-

märkte zu unterbrechen. Der US-Spinnereiver-

brauch ist weiterhin rückläufig, da die Importe

von Textilien und Bekleidung auch zukünftig

wesentlich schneller zunehmen werden als die

Anstiegsrate der Einzelhandelsverkäufe. Der US-

Spinnereiverbrauch wird für 2005/06 auf 1,3

Millionen Tonnen geschätzt, im Vergleich zu

2,5 Millionen Tonnen in der Saison 1997/98. In

der EU (15 Mitgliedsstaaten) liegt die Prognose

bei einem um öOO'OOO Tonnen rückläufigen

Spinnereiverbrauch - ein 50%iger Rückgang

verglichen mit der Saison 1994/95.

Bei Rekordeinfuhren der VR China in Ver-

bindung mit rückläufiger Produktion und an-

steigender Baumwollverarbeitung im Rest der

Welt dürften die weltweiten Exporte ein Volu-

men von 8,1 Millionen Tonnen (plus 900'000

Tonnen) erreichen. Die Prognose für US-Expor-

te für die nächste Saison liegt bei einem Rekord

von drei Millionen Tonnen.

Transgene ßaumwo/Ze

Transgene Baumwolle fliesst bei allgemein

steigender Baumwollproduktion, bei Exporten

aus den USA und Australien sowie bei Textil-

exporten aus der VR China mit in die globale

Textilpipeline und macht, basierend auf den

Produktionsanteilen von transgener Baumwolle

der ausführenden Länder, in der Saison 2004/05

ca. 35 % der Weltexporte aus. 2003/04 wurden

nach Schätzung 64 % aller Exporte von genver-

änderter Baumwolle nach Asien und Ozeanien

(ohne den Mittleren Osten) verschifft, in der

Saison 2002/03 waren es 58 %. 2003/04 wurde

in Asien und Ozeanien der Spinnereibedarf ver-

mutlich zu 60 % mit genveränderter Baumwolle

gedeckt, eine starke Zunahme im Vergleich zur

Vorsaison mit 31 %.

Da Asien und Ozeanien mehr als 65 % der

Weltexporte von Baumwolltextilien auf sich

vereinigen, nimmt der Anteil genveränderter

Baumwolle auf den Hauptmärkten in Europa

und Amerika zu. Trotz grösserer Mengen von

Genbaumwolle auf dem Markt gibt es jedoch

keine Preisunterschiede zwischen transgen und

nicht transgen bzw. für Textilien aus genverän-

derter Baumwolle. Eine Ablehnung seitens eines

Marktsegmentes oder einer Region wurde nicht

festgestellt. In der Praxis des Handels wird nicht

der transgene Anteil, sondern die auf den Qua-

litätscharakteristika basierenden Fasereigen-

schaften herausgestellt.


	Welt-Baumwollwirtschaft : VR China dominierte Preise

